
Suchergebnisse: Sektion Donauland

April 1921 – Die ausgeschlossenen Juden gründen die „Sektion Donauland“

Wien * Die von ihren arisierten Sektionen ausgeschlossenen Juden gründen die Sektion

Donauland. Dieser gehören bald 4.000 Mitglieder an, von denen ein Fünftel Nicht-Juden sind und

aus Solidarität beitreten.

Juni 1921 – Die Sektion Donauland wird mit einer Stimme Mehrheit genehmigt

Wien * Die Sektion Donauland wird gegen die mehrheitliche ablehnende Haltung der Wiener

Sektionen vom Hauptausschuss des DuOeAV mit einer Stimme Mehrheit genehmigt.

14. Dezember 1924 – Der Alpenverein schließt die jüdische Sektion Donauland aus

München-Ludwigsvorstadt * Im Deutschen Theater in München stimmen 1.663 von 1.906

Delegierten des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins - DuOeAV dem Ausschluss der

jüdischen Sektion Donauland zu. Dies geschieht elf Jahre vor den Rassegesetzen der

NS-Regierung.
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